
Mäuse melken

Verstohlen schleichen die Sekunden,

streichen Lebensziele aus...

Einfach da zu sein

ist das höchste der Gefühle?

Gedanken ziehen ihre Runden,

laufen auf den Grund hinaus:

Binde dich an reinen Schein

und genieße Krampf und Schwüle!

Geh nicht, ruhe nicht - „Vergessen“

heißt was du so bist und bleibst.

Das Ticken dringt dir in die Ohren -

erkläre dir das Leben nicht!

Hast du dir Kreise ausgemessen

mit denen du Geschichtchen schreibst?

Hast du dir selber abgeschworen?

Du bist nur ein kleines Licht!

Schwärmst du nur vom Liebessachen,

die den Geist total benebeln?

Gilt es Räusche zu erstreben?

Ist dies einzig und allein perfekt?

Fragen die dich zweifeln machen

sind im Grundsatz auszuhebeln!

Wickle dich in Spinnenweben,

damit nichts in dir vor sich geht!

Zwischen allen Augenblicken

herrscht dafür die Dunkelheit,

die du nicht begreifen willst.

Du sollst lieber glücklich schwelgen?

Bist du ganz, aus freien Stücken,

nur ein Gegenstand der Zeit,

wenn du deine Sehnsucht stillst?

Ist das nicht zum Mäuse melken?!

© Alf Gloker

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/6/Fantasie/86035/Maeuse-melken/


Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

